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XIII. Kl. Ian.

IX. Kl. Ian.

VII. Kl. Ian. 
V. Kl. Ian.

IIII. Kl. Ian.
II. Kl. Ian.

episcopi, qui nobis tradidit, que1 habe­
mus apud Bolrourum et ad Theonis cor­
tem2 cum servis et ancillis, et silvam 
speciosam.

1) Abs. ‘qua’. 2) Diese Schenkung ‘Gesta ep. Virdun.’ c. 10, SS. IV,
p. 51 Bischof Richard zugeschrieben. 3) Gemahl der Beatrix v. Tuscien.
4) R. III. v. Châlons s. M. 1066—1093. 5) Von Oberlothringen; nach 
Necrol. S. Michael, gestorben 2. Januar (1027), vgl. Bresslau, Jahrb.
Konrads II. Bd. I, 202.

Adelardus, abbas huius loci, qui nobis 
multa bona contulit et ea, que habemus 
apud Habonis cortem.
Godefridus, dux et marchio3, filius ducis 
Gozelonis, qui nobis dedit ecclesiam de 
Viviers, pro se et pro patre suo duce 
Gozelone.
Rogerus episcopus4.
Teodericus dux5.
Teodrada mater domini Richardi abbatis. 
Gislebertus comes.
Anno domini octingentesimo septuagesimo 
obiit domnus Berhardus huius urbis epi­
scopus.

2. Necrologium Epternacense.
Das Necrologium Epternacense nimmt in dem Cod. Paris. 

lat. 10158, der mit einer exegetischen Arbeit beginnt, die 
Blätter 5—107 ein. Bis auf die ersten 5 Blätter, fol. 5—9 
und fol. 107, die erst dem 15. Jahrhundert angehören, ist das 
Necrolog im 12. Jahrhundert geschrieben. Anfang und Schluss 
waren offenbar verloren gegangen. Es fehlen mithin auch in 
diesen später zugefügten Blättern die ursprünglich zwischen 
dem 12. und 15. Jahrhundert erfolgten Eintragungen. Das 
Necrolog ist so angelegt, dass zuerst von einer Hand das 
Martyrologium geschrieben wurde, indem man zwischen den 
einzelnen Tagen Platz genug für spätere Nachträge liess. Die 
ersten Namen, die sich auf eine frühere Zeit beziehen, sind 
in einem Zuge geschrieben, dann unterscheidet man aber im 
Einzelnen die Schriftgattungen der folgenden Jahrhunderte. 
Auf das Necrolog folgt fol. 108—136 die Benedictinerregel; 
auf fol. 108 mit sehr schönen Initialen das ‘Ausculta o fili’; 
darüber ist ein Brief Hadrians IV., Jaffé-Löw. Reg. nr. 10014 
eingetragen, ferner verschiedene Aufzeichnungen über Ver­
brüderungen. Fol. 131 ist leer geblieben. Die letzten Blätter 
131—136 gehören erst dem saec. XV an. Im Folgenden gebe 
ich die wichtigeren Namen aus dem Necrolog, die begreif­


